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nochmals auf dieſe Behauptung in angemeſſener Zeit zu beweiſen
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Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2e

Adolf Findelſen Jnſeratenthell
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſch bach in Halke a S
Telephon Nr 312

tie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Der Hund der Landwirthe und die Preſſe
Halle 4 Januar

Wie wir in der vorigen Nummer bereits kurz mittheilten hat uns
der Bund der Landwirthe durch den Preß Decernenten ſeiner
Direktion Herrn Dr Gebel nicht Göbel eine längere Zuſchrift
zugehen laſſen Dieſelbe enthält nicht nur thatſächliche Be
richtigungen der Meldungen des Frankfurter Generalanzeigers die
unſererſeits mit Quellenangabe reproduzirt worden waren ſondern
auch Schlußfolgerungen Reflexionen u ſ ſo daß wir zur Auf

nahme der Zuſchrift im vollen Umfange abſolut nicht verpflichtet
wären Wir geben deſſen ungeachtet die Zuſchrift im vollen Wort
kaut wieder erſtlich weil wir uns zur Aufnahme von Erwiderungen
wiederholt öffentlich bereit erklärt hatten ſodann um auch
den Schein zu vermeiden als wollten wir irgendwie nach
der einen oder der anderen Seite hin Partei ergreifen Uns
kommt es lediglich darauf an durch Wiedergabe der Aus
laſſungen beider Theile dem wahren Sachverhalt auf den
Grund zu kommen Wir wollen übrigens nochmals wiederholen
was wir ſchon in voriger Nummer genügend betonten daß die
Behauptung des Bundes der Landwirthe die parteiloſe Preſſe ſtehe
im Solde der goldenen Jnternationale eine ganz frivole iſt und
fordern hiermit da wir zur parteiloſen Preſſe gehören den Bund

ne gzehfaus wir ſie für eine elende erbärmliche Verleumdung er
ren

Nun zur Sache ſelbſt Herr Dr Gebel ſchreibt Jn dem
fraglichen Artikel des Frauffürter Generalanzeiger heißt es Jn
der Fluth von Berichtigungen welche der Vorſtand des Bundes
der Landwirthe entgegengeſtellt hat befindet ſich u A auch folgende
Erklärung Die Gründung einer Zeitung wird ſeitens des
Bundes nicht ſeit Langem angeſtrebt Die dazu erforderlichen
Druckſachen ſind erſt ſeit einigen Tagen zur Vertheilung gelangt
Dieſes ſeit einigen Tagen erinnert an das Puttkamer ſche ſofort
Freilich das Puttkamer ſche ſofort bedeutete nach einigen Monaten
während das ſeit einigen Tagen des Bundes der Landwirthe
mindeſtens ſeit einem halben Jahre oder läuger bedeutet Ja
der Berichtigungseifer der Herren geht noch weiter Jn einer vom
Bund verſandten und von der National Zeitung aufgenommenen

Berichtigung wird mit ſeltener Dreiſtigkeit behauptet daß das
Zeitungsprojekt das mit dem Bunde der Landwirthe in Ver
bindung gebracht wird erſt in der letzten Zeit in Angriff ge
nommen iſt und finanziell mit dem Bunde der Landwirthe in
Zuſammenhang ſteht Dieſe Behauptung iſt eben unwahr wie
alle übrigen ſogenannten Berichtigungen des Bundes der Land
wirthe

Jch bemerke dagegen 1 Was der augeführte Artikel in dieſen
Sätzen behanptet iſt durchaus unwahr Ebenſo iſt es unwahr
wenn geſagt wird daß meine in Broſchürenform verfaßte Denk
ſchrift als Beweis hierfür dienen kann Die Dentkſchrift gehört
überhanpt nicht zu den Druckſachen welche behufs der vom Bundes
ausſchuß beſchloſſenen Gründung der Deutſchen Tageszeitung
die Bundesmitglieder aufzufordern beſtimmt und deshalb an die
letzteren vertheilt worden iſt Mit der Verſendung der gerade zu

dieſem Zweck verfaßten Drnuckſachen nebſt den Zeichnungsſcheinen
iſt von unſerem Central Bureau thatſächlich erſt am 7 December 1893
und nicht früher begonnen worden Die Verſendung wird auch
da die Nachfrage nach dieſem Material ſich immer mehr regt auch
jetzt noch fortgeſetzt Die von mir Ende September wenige
Wochen ſeit meinem Eintritt in die Bundes Direktion vollendete
Denkſchrift diente den Herren Ausſchußmitgliedern unſeres Bundes
lediglich zur Orientirung über das Preßweſen im Allgemeinen und
das Bundespreßweſen nach Beſtand und Ziel im Beſonderen um
bei ihnen die Jdee einer neuen Tageszeitung und eine Beſchluß
faſſung über deren Gründung überhaupt erſt anzuregen Sie
bildete nichts weiter als den allgemeinen Ausgangspunkt für die
Erörterungen und Beſchlüſſe des am 16 und 17 Oktober 1893
uſammengetretenen Ausſchuſſes ſtellt aber keineswegs dieſe Belnſſe ſelbſt dar Erſt nachdem die Gründung der Deutſchen

Tageszeitung poſitiv beſchloſſen war konnten die darauf ſich be
ziehenden Proſpecte Rundſchreiben Zeichnungsſcheine und der
gleichen gemäß den nunmehr feſtgeſetzten Einzelheiten ausgearbeitet
gedruckt und am 7 December 1893 und den folgenden Tagen und
Wochen verſendet werden

Die Ausführungen der Denkſchrift ſind lediglich meine
perſönlichen Auffaſſungen und nichts Anderes Sie
ſind ganz und garnicht nach den Weiſungen des Vor
ſtandes oder des Ausſchuſſes verfaßt ſondern mein blos
ſubjektives Gutachten deſſen Vorſchläge in der Ausſchußſitzung
mehrfache grundlegende Abänderungen erfahren haben
deren größere Zweckmäßigkeit für unſeren Bund ich hiermit aus
drücklich anerkenne Meine Deukſchrift beweiſt alſo in Bezug auf
den Bund und ſeinen Vorſtand nicht das Geringſte Sie beweiſt
weder etwas für noch gegen den Bund der Landwirthe da ſie
wie ich vorhin ſchon betonte deſſen poſitive Beſchlüſſe nicht zum
Ausdruck bringt Dies geſchah eben erſt durch die jetzt verſchickten
Druckſachen

A Es iſt keineswegs eine ſeltene Dreiſtigkeit wenn unſer
Vorſtand in ſeiner Berichtigung ſagte daß das Projekt der
Deutſchen Tageszeitung finanziell mit dem Bunde der Land

wirthe in keinem Zuſammenhang ſteht ſondern vielmehr die volle
Wahrheit wenn ich in der DVenkſchrift den Plan zur neuen Tages
zeitung auf der Grundlage ansführte daß der Bund der Land
wirthe ſelbſt und als ſolcher dieſe Zeitung finanziell gründen und
unterhalten ſolle ſo wurde ſeitens des Ausſchuſſes dieſer Vorſchlag
nicht augenommen ſondern aus Gründen deren Zweckmäßig
keit ich nur billigen kann beſchloſſen daß der Bund an ſich
ſelbſt davon ſich ganz fern zu halten und der Thatkraft der
für das Unternehmen ſich intereſſirenden Mitglieder des Bundes
es zu überlaſſen habe wie das Zeitungsunternehmen ins Leben ge
rufen werden ſolle Der Bund als ſolcher giebt ſeitens ſeines
Vorſtandes dazu die bloße Anregung und Anleitung Aktionär
der zu bildenden Geſellſchaft iſt der Bund aber
nicht Hieraus folgt daß die neue Zeitung garnicht zu dem
Zweck gegründet werden kann um den Bund finanziell über Waſſer
zu halten Jhre Gründung ſoll nur aus den im erſten Abſchnitt
Motive der Denkſchrift dargelegten politiſchen Geſichtspunkten

erfolgen

3 Was die Denkſchrift näher angeht ſo habe ich mit keiner
Silbe geſagt daßz der Bund der Landwirthe auf die Dauer aus

5den Mitgliederbeiträgen ſein Daſein nicht friſten kaun Jch habe

auch garnicht geſagt daß die Einnahmen ans der uenen Zeitung
eine finanzielle Lebennsfrage für das Daſein unſeres Bundes
ſind Die Seiten 17 und 44 der Denkſchrift die davon handeln
daß ich es als wünſchenswerth anſehe wenn die Ausgaben
für das Bundespreßweſen durch neue Einnahmen ans dem Bundes
preßweſen ſelbſt durch deſſen weitere organiſatoriſche Ausgeſtaltung
ſich vermindern ließen ſagen davon daß hierdurch das finanzielle
Fortleben des Bundes überhaupt bedingt werde kein Wort
Wenn ich alſo den Wunſch äußerte es möge danach geſtrebt
werden daß ſich das Bundespreßweſen thunlichſt ans ſich ſelbſt
erhalte ſo habe ich damit einen nnanfechtbaren ökonomiſchen und
organiſatoriſchen Grundſatz ausgeſprochen

4 Wenn ich auf Seite 9 der Denkſchrift ſage Es iſt daher
eine Lebensfrage für den Bund der Landwirthe möglichſt bald
eine derartige billige allgemeine nationalpolitiſche Zeitung mit den
hier ſkizzirten Grundſätzen ins Leben zu rufen ſo zeigen die
ganzen voraufgegangenen Ausführnngen deren Schlußglied dieſe
Worte bilden daß das Wort Lebensfrage ausſchließlich
den Sinn der wirthſchafts politiſchen Ansbreitung nicht
aber die Bedeutung der finanziellen Aufbeſſerung
unſeres Bundes hat

5 Die Finanzen des Bundes der Landwirthe ſind wie ich aus
meiner genanen Kenntniß der Verhältniſſe bemerke derartig gut
geſichert daß der Bund mit einem recht erheblichen Ueberſchuß in
das nene Jahr hinübertreten kann Er hat alſo garnicht nöthig
ſich um ſein Daſein zu friſten ans etwaigen Einnahmen ſeines
Preßweſens zu verproviantiren ſondern iſt vollkommen imſtande
von ſeinen bloßen Mitgliederbeiträgen zu beſtehen

6 Jch habe in der Denkfſchrift nicht geſagt daß der Reichs
bote und das Volk nur in kirchlichen und Paſtoreunkreiſen
geleſen würden Es heißt auf Seite 4 Der Reichsbote und
das Volk werden beſonders in Paſtoreunkreiſen und ſolchen
Kreiſen denen das Kirchliche und die damit zuſammenhängenden
ſozialen Beſtrebungen als die Hauptſache gelten geleſen Das
iſt etwas anders als mir in den Mund gelegt wird

7 Jch habe ferner nicht ohne Einſchränkung bemerkt Die
links nationalliberalen Blätter beſorgen die Geſchäfte des Frei
ſinns wie behanptet wird Jch drücke mich auf Seite 7 der
Denkſchrift im Gegentheil nur bedingter Weiſe ſo aus Die
links nationalliberalen Provinzialblätter mittleren und kleineren
Umfanges beſorgen häufig mit die Geſchäfte der freiſinnigen
Partei der ſie ohnehin naheſtehen dort wo es freiſinnige Lokal
blätter nicht giebt

8 Es iſt nicht wahr daß die Denkſchrift wie die Gründung
der Deutſchen Tageszeitung die Abſicht verfolgt den konſer
vativen und nationalliberalen Provinzialblättern an den Kragen zu
gehen oder den Boden abzugraben Vielmehr wird ansdrücklich
dargethan daß dies nicht beabſichtigt wird Es werden auf den
Seiten 10 bis 12 die Gründe näher dargelegt weshalb die neue
Berliner Dentſche Tageszeitung unmöglich die Provinzial
und Lokalblätter als ſolche erſetzen kann Es wird auch nicht in der
Denkſchrift geſagt daß wir die agrarfrenndlichen Provinz Zeitungen
nicht von vornherein gefährden wollen ſondern geltend gemacht

daß ſie überhaupt gar nicht gefährdet werden ſollen
9 Verworſen wurde ſo wird in dem genannten Artikel be

hauptet der Vorſchlag eine über das ganze Reich verbreitete Preß
organiſation durch unſeren Bund in der Weiſe zu ſchaffen daß in
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Wenige Minuten ſpäter führte der alte Herr ſeine Enkelin Kinde und dem greiſen Großelternpaar gewidmetes Lebener Kampf um s Gr Wenige Minuten ſpäter führte Herr ſeine Enkelin Kin greiſen Inpaar gewidinetesDor arngz z s Erbe in ein roſenumranktes Häuschen in dem die greiſe Pfarrerin beginnen zu wollen nahm der Pfarrer wieder das Wort

Roman von U Roſen die Ankunft ihrer Lieben bereits erwartete Wir ſind froh Dich wieder in unſerer Nähe zu haben
26 Jortſetzung Nachdruck verboten Willkommen mein Kind rief ſie der Enkelin entgegen Olga ſagte er und auch Du wirſt Dich nicht ſo bald

22 Kapitel
Großvater und Enkelin

Olgas Herz pochte zum Zerſpringen als ſie in Cannes
angekommen in der Fremdenliſte des Bahnhofs blätterte
um die Wohnung ihres Großvaters aufznuſuchen

Wenn er nun nicht mehr hier iſt fragte ſie ſich angſt
voll Was dann Wohin wende ich mich dann Oder
wenn er mich wider Erwarten zurückweiſt wenn er von der
Eigenwilligen Ungehorſamen nichts mehr wiſſen mag

Jhre Augen füllten ſich mit Thränen
VOlga Olga mein Kind rief eine theure ihr ach ſo

wohlbekannte Stimme
Zitternd wendete Olga ſich um mit einem Freudenſchrei

warf ſie ſich dem Greiſe in die Arme der ihr mit mildem
Lächeln in das bleiche abgehärmte Geſicht ſchaute

O Großpapa jubelte ſie Welcher glückliche Zufall
führt Dich hierher

Kein Zufall mein Kind ein Telegramm der Frau von
Sarre die mich von Deiner Ankunſt verſtändigte Leider
habe ich mich um einige Minuten verſpätet Komm draußen
wartet mein Wagen

Willſt Du meinem Töchterchen nicht erſt einen Kuß
geben Großpapa bat Olga dem alten Mann ihr Kind

nhaltend
Der Greis drückte das kleine Weſen ſtumm an ſein Herz
Und wo blieb Dein Gatte Olga fragte er beſorgt
Das iſt eine lange Geſchichte Großpapa erwiderte

Olga Die erzähle ich Dir wenn wir in Deinem Zimmer
ſind Ach wüßteſt Du nur wie glücklich ich bin wieder
Bei Aix ſein zu dürfen

die junge Frau in ihre Arme ſchließend und das Kind mit
liebevollen Blicken muſternd

Olga wurde ihrer Reiſeumhüllungen entkleidet ihr
Töchterchen in einen mit weichen Kiſſen ausgefüllten Korb
gebettet dann begab ſich die kleine Geſellſchaft auf die von
blühenden Geranien umwucherte Veranda an einen mit aller
lei Erfriſchungen bedeckten Tiſch

Und nun erzähle uns all Deine Erlebniſſe und Aben
teuer liebes Kind bat der Pfarrer als ſie alle Platz ge
nommen hatten

Nein noch nicht Väterchen widerſprach die Pfarrerin
erſt wird Olga ſich mit Speiſe und Trank ſtärken ein

Stündchen ruhigen Schlafes genießen und wenn ſie alle
Müdigkeit überwunden hat uns von Kämpfen und Kümmer
niſſen Mittheilung machen denen ſie ausgeſetzt war

So ſei es ſtimmte der Pfarrer lächelnd zu aber Olga
erklärte kein Bedürfniß nach Ruhe zu empfinden und das
Glück des Wiederſehens nicht ſofort unterbrechen zu wollen

Die Großeltern waren angenehm enttäuſcht Olga ſo
heiteren Gemüthes zu finden uicht als gebrochene von ihrem
traurigen Schickſal niedergebengte und für jeden Troſt un
zugängliche Frau

Mit Schaudern Grauen und tiefſtem Mitleid vernahmen
ſie von welchen Gefahren das arme junge Geſchöpf bedroht
eweſen wie bittere Schmerzen ſie gelitten hatte und wiehifreich ihr edle Menſchen in der Fremde geweſen waren

Die Pfarrerin vergoß reichliche Thränen während ſied lauſchte der Pfarrer ſchüttelte oft bedenklich
en Kopf

Als Olga mit ihrer traurigen Geſchichte zu Ende war
und die Verſicherung gegeben hatte ein neues nur ihrem

wieder von uns fort ſehnen Was die Vergangenheit
Düſteres für Dich hatte wird ſich nach und nach zu weh
müthiger Erinnerung verklären und die Nothwendigkeit
Deinem Kinde immer ein leuchtendes Beiſpiel zu ſein wird
Deinen Charakter feſtigen und ſtählen Dich in das Unab
änderliche zu fügen wird Dir um ſo leichter werden als
wir nicht mehr in unſere alte Heimath zurückkehren

Wir kehren nicht mehr nach Kirchberg zurück rief
Olga verwundert Biſt Du penſionirt Großpapa

Nein mein Kind aber ich habe eine andere Wirkungs
ſtätte gefunden die ich nicht nur des rauhen meiner Ge
ſundheit wenig zuträglichen Klimas wegen ſondern auch der
böſen Gerüchte wegen geſucht hatte die von den dienſteif
rigen Freunden über Deine Heirath Deinen Gatten und
Deine Schickſale in der Gegend verbreitet worden waren

Erſchien es mir in meiner Stellung ſchon peinlich meine
Familie als Gegenſtand unerbanlichen Geſchwätzes zu wiſſen
ſo würde Dir in jenen engen Verhältuiſſen in denen jeder
wie in einem Glashauſe lebt beſtändig den neugierig beob
achtenden Blicken der Nachbarn ausgeſetzt iſt nach den kanm
überwundenen ſchweren Prüfungen der Aufenthalt in unſerem
Dorfe noch unleidlicher geworden ſein Jch ſuchte deshalb
um Enthebung von meinem Amte nach und bewarb mich
trotz meiner hohen Jahre um eine andere Stelle Jch war
nicht ſo ganz erfolgreich als ich gehofft hatte und erlangte
nur die einſtweilige Vertretung in einer Pfarre deren gegen
wärtiger Jnhaber mein Freund und einſtiger Schulkamerad
durch ein nervöſes Leiden amtsunfähig iſt Der Tauſch
wäre in jeder Beziehung ein vortrefflicher wenn ich nur die
Gewißheit hätte nach dem unvermeidlichen Rücktritt meines
Gönners von dem Kirchenpatron beſtätigt zu werden Daß
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Berlin Breslau Magdeburg Köln Hannover München und
anderen großen Orten wohlfeile Zeitungen nach Art der geplanten
Berliner Deutſchen Tageszeitung erſcheinen Dieſe Jdee wurde
von mir nur in der Denkſchrift kritiſch belenchtet nud aus Wohl
wollen für die agrarfreundlichen Provinzialblätter verneint Jch
bemerkte dazu auf Seite 12 der Denkſchrift Die ſpeziellen Pro
vinzialverhältniſſe bleiben am beſten der beſtehenden Preſſe vorbe
halten Vorſtand und LUiusſchuß haben über dieſe Jdee keinerlei
Berathungen gepflogen Ebenſowenig haben ſie betreffs eines
Land wirthſchaftlichen Anzeigers Beſchluß gefaßt

10 Wenn im Ganzen übrigens in dem erwähnten Artikel ver
cht wird einen Gegenſatz zwiſchen dem Vorſtande des Bundes
er Landwirthe und mir der ich deſſen Direktion als Mitglied

Felbſt angehöre zu konſtrniren ſo iſt dies vollſtändig mißlungen
Jch hebe mit ſcharfem Nachdruck hervor daß ein ſolcher Gegenſatz
weder jemals beſtand noch beſteht Es iſt meine volle Ueber
zeugung daß die Förderung und Erhaltung einer lebensfähigen
nationalen Land wirthſchaft nach mannichfachen Abſtufungen des
Beſitzes die wahrhaft natürkiche und die erſte Grundlage eines
wirklich geſunden Staatskörpers bildet und ſtets bilden muß Ohne
dieſe Sänle geht der Staat politiſch wirthſchaftlich und ſozial zu
Grunde Dieſe Ueberzengung in den weiteſten Volkskreiſen
zum Bewußtſein zu bringen und als Richtung gebenden wirthſchafts
politiſch ſozialen Faktor zu befeſtigen allein dazu ſoll eben die zu
gründende Deutſche Tageszeitung berufen ſein

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing geſtern Nachmittag den Grafen Caprivi ſowie den
Staatsſekretär des Auswärtigen v Marſchall zu längerem Vor
trage Heute Vormittag hörte der Kaiſer den Vortrag des Miniſters
Grafen Eunlenburg

Ueber den Neujahrsempfang der Halloren am
kaiſerlichen Hofe berichtet die Magdeb Ztg Die Halloren
waren mit ihren Geſchenken die wie immer aus halle ſcher Schlack
wurſt Sooleiern und Salz beſtanden am Neujahrstage Abends
6 Uhr in das Berliner Schloß befohlen worden An der kaiſer
lichen Familientafel bei der die Halloren mit aufzuwarten hatten
nahmen Theil der Kaiſer die Kaiſerin Prinz Heinrich nebſt Ge
mahlin Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen Prinz Leopold von
Preußen nebſt Gemahlin Prinz Georg von Preußen der Erbprinz
von Meiningen nebſt Gemahlin u ſ w Jn einem beſonderen
Gange trugen die Halloren auf ſilbernen Platten die für den
Kaiſer beſtimmte Wurſt auf die Se Majeſtät ſelbſt zerſchritt
nnd dann herumreichen ließ Dann wurden auch die in einer
hohen Salzpyramide befindlichen Sooleier hernmgereicht Während
die Halloren Franz Puppe und Chriſtian Puppe ſich dieſes
Amtes entledigten ſtand der Sprecher der Abordnung Salzſiede
meiſter Gottlieb Ebert hinter dem Stuhl des Kaiſers um auf
etwaige Anfragen Beſcheid zu geben Der Kaiſer ließ den gedruckten
Neujahrsglückwunſch der Halloren verleſen der ſodann an die
Herrſchaften vertheilt wurde Die Majeſtäten erhielten dieſen
Glückwunſch in Goldeinband Der Kaiſer erkundigte ſich nach
halle ſchen Verhältniſſen fragte ob die Halloren im verfloſſenen
Jahre recht viel im Schwimmen unterrichtet haben ſprach ferner
über den Abfluß der Wäſſer des Salzigen Sees bei Oberröblingen
in die Saale und ließ ſich darüber Auskunft geben ob das Aus
pumpen des Sees noch viel Schwierigkeiten machen würde Dann
meinte der Kaiſer ſcherzhaft ob in der Wurſt viel Trichinen
ſeien woranf der Sprecher den Trichinenſchein vorzeigte Ferner
erkundigte ſich der Kaiſer nach dem Verfäſſer des Neujahrsgedichtes
Profeſſor Dr A Brieger und fragte wo dieſer wirkt Von
der Wurſt gefertigt ſeit laugen Jahren vom Fleiſchermeiſter
Homuth und den Sooleiern wurde bei Tafel viel verzehrt beides
wurde allgemein gelobt Der Kaiſer befahl den Halloren am
anderen Tage um 1 Uhr nach Potsdam ins Neue Palais zu
kommen Die Kaiſerin ſagte zu den Halloren u daß ſich die
kaiſerlichen Prinzen ſchon auf die Geſchenke freuen Prinz Heinrich
erkundigte ſich nach Tracht und Gebräu en der Halloren Nach
der Aufwartung wurden die Halloren im Schloß geſpeiſt Während
ihres achttägigen Aufenthaltes hierſelbſt ſteht ihnen ein Hofwagen
zur Verfügung

Der Graf Arnim Schlagenthin Sohn des Grafen
Harry Arnim veröffentlicht ein Schreiben das er am 8 December
1893 an den Fürſten Bismarck gerichtet hat Es handelt ſich
darin noch immer um die Beſchuldigungen des Grafen Harry Arnim
in dem Blum ſchen Buche Das Deutſche Reich zur Zeit Bis
marcks ſpeciell um die Behauptung Graf Harry Arnim habe 1878
die Verhandlungen mit Frankreich verzögert um mit Baron Hirſch
Speculationsgeſchäfte machen zu können Zur Sache bemerkt Graf
Arnim Schlagenthin

Ew Durchlaucht kann es heute nicht mehr zweifelhaft ſein daß
ſoweit die Thätigkeit meines Vaters in Frage kommt eine Verzögerung
der Verhandlungen im März 1873 überhaupt nicht ſtattgefunden hat

ich die Liebe und Achtung meiner neuen Gemeinde gewinnen
werde ſcheint mir nicht zweifelhaft Heudorf iſt ſehr ſchön
gelegen und das Pfarrhaus mit ſeinem großen prächtigen
Garten und den baumüberſchatteten Wieſen wird uns ein
trauliches Heim gewähren

Heudorf wiederholte Olga betroffen Heudorf
wiederholte fie ſich ſelbſt War das nicht der Name des
Gutes als deſſen Erben Bruno Hellwig ſich ansgab Und
gerade dieſer Ort ſollte ihrer und ihrer Großeltern künftigesHeim ſein Gerade dorthin wollte auch Bruno Hellwig ſch

unter ſeinem neuen Namen und mit ſeiner neuen Frau wenden
Eine Begegnung mit dem Unſeligen war dort unvermeidlich

Was iſt Dir Olga fragte der Großvater beſorgt
O nichts Großpapa erwiderte die junge Frau die

ihre Befürchtungen nicht äußern und die Zufriedenheit des
Pfarrherrn nicht zerſtören mochte

Jn wenigen Tagen wirſt Du meinen künftigen Wir
kungskreis kennen lernen Schon morgen müſſen wir unſere
Reiſe dorthin antreten

Nach kurzem Ueberlegen kam Olga zu dem Erntſchluß
ihrem Großvater zu offenbaren was ihr Gemüth auf s Neue
bedrückte Alles Uebrige wollte ſie der Vorſehung und der
Weisheit des Pfarrherrn anheimgeben

Sollteſt Du Dich nicht irren mein Kind und Deine
Vorausſetzungen ſich beſtätigen entgegnete der Großvater
nachdem Olga ihm ihre letzten Bedenken verrathen hatte ſo
wird er weder unſere Nähe ſuchen noch werden wir uns ihm
in den Weg drängen ehe die Stunde ſchlägt die uns nöthigt
gegen ihn vorzugehen

Eine Woche ſpäter war die Pfarrersfamilie nach Heu
dorf übergeſiedelt

Die ganze Dorfgemeinde befand ſich in lebhafter Erregung
die aber keineswegs der Ankunft ihres Seelenhirten galt
Nur der Gutsverwalter war zum Empfang des Pfarrherrn
xud der Seinigen erſchienen hatte ihn in das Pfarrhaus

Was damals ſich ereignete war kurz Folgendes Feldmarſchall Man
teuffel dem franzöſiſcherſeits Herr von St Vallier attachirt war ver
handelte ſelbſtſtändig während der Botſchafter in Paris der eigentliche
Unterhändler war mit der franzöſiſchen Regierung durch die Vermitte
lung von St Vallier Der deutſche Botſchafter in Paris wurde über
das was Herr v a g that und zu thun angewieſen war nicht
enügend auf dem Laufenden erhalten Der unausbleibliche Erfolghieſer Verhandlungen an zwei Stellen war eine heilloſe Konfuſion die

die franzöſiſchen Diplomaten ſehr geſchickt ſich zu gemacht haben
Graf Arnim ſpricht nun in ſeinem Schreiben den Wunſch aus Fürſt
Bismarck möge die Blum ſche Darſtellung unzweideuntig mißbilligenoder Beweiſe für die darin enthaltene Beſchuldigung ſeines Vaters

liefern Da der Fürſt ſich darauf nicht geäußert übergiebt er jetzt ſein
Schreiben der Oeffentlichkeit

Jn dem Begleitſchreiben an die Preſſe womit Graf Arnim
Schlagenthin die Sache der Oeffentlichkeit übergiebt heißt
es u a

Jch vertrete die Anſicht daß Fürſt Bismarck wie jeder Andere
die Pflicht hat wenn ein Buch deſſen Verfaſſer ſich ausdrücklich auf
ihn als ſeinen Gewährsmann beruft über Verſtorbene deren direkter
Vorgeſetzter er geweſen iſt Behauptungen enthält von denen er wiſſen
muß daß ſie un wahr ſind entweder dafür ausdrücklich öffentlich die
Verantwortung abzulehnen oder aber falls er dies nicht kann ſeinen
Jrrthum öffentlich anzuerkennen Erfüllt er dieſe einfache klare Pflicht
nicht ſo wird kein rechtlich denkender Mann darüber im Zweifel ſein
wie die Handlungsweiſe des Fürſten Bismarck zu bezeichnen iſt

UReber die Einkünfte des Herzogs von Coburg
wird der Tgl Rundſch geſchrieben Der Herzog hat keine
eigentliche Civilliſte ſondern nur eine Dotation welche aus den
jährlich ſchwankenden Ueberſchüſſen der Domänenkaſſen beſteht Jm
Allgemeinen läßt ſich ſagen daß in den letzten Jahren der Ueber
ſchuß aus der coburgiſchen Domänenkaſſe durchſchnittlich 90 000 Mk
jährlich ans der gothaiſchen 500 bis 530 000 Mk betrug So
nach bezieht alſo ein Herzog von Coburg und Gotha mehr als
600 000 Mk Dieſer Summe ſtehen jedoch ziemlich bedeutende
Anusgaben gegenüber denn Coburg und Gotha haben ganz getrennte
Hofhalte ſo daß der Herzog und ſein ganzer Hof einen Theil des
Jahres in Coburg den andern in Gotha reſidirt ſogar das
herzogliche Theater folgt dieſer Gepflogenheit Hierdurch erwachſen
dem Herzog Ausgaben die ſich zu einer Höhe ſummiren die an
zunehmen erlaubt daß der Herzog auch dann noch gegen ſeine
frühere ne als engliſcher Prinz mit 500 000 Mk Apanage
einen ſchlechten Tauſch gemacht hat wenn er die ſpäter bewilligten
10 000 Pfd Sterling behält Das private Eigenthum des Herzogs von
Coburg kommt hierbei nicht in Betracht denn er würde den Herzog
Ernſt beerbt haben auch wenn er die Regierung nicht angetreten
hätte Mit dieſer Auslaſſung ſoll jedoch dem Weiterbezug der
engliſchen Apanage durch den Herzog nicht das Wort geredet
werden im Gegentheil das Peinliche daß ein deutſcher Bundes
fürſt einen Theil ſeines Unterhalts aus der engliſchen Staatskaſſe
bezieht bleibt nach wie vor beſtehen

Die Sitzung des Staatsminiſteriums am Diens
tag an welcher auch der Reichskanzler Caprivi und der Kriegs
miniſter v Bronſart theilnahmen dauerte wieder beinahe fünf
Stunden von 2 bis gegen 7 Uhr Finanzminiſter Miquel
hat den Reichskanzler und die anderen preußiſchen Miniſter für
den 9 Januar zum Mittageſſen geladen Auch einige Mitglieder
des Reichstags haben eine Einladung dazu erhalten

Strecker, früher ultramontaner Reichstags und Land
tagsabgeordneter iſt in Kaſſel geſtorben

Die Sozialdemokraten beabſichtigen im Reichstage
eine Nothſtandsanfrage einzubringen

Die Einführung der Berufung in Strafſachen
wird binnen Kurzem den Bundesrath beſchäftigen wo die
Vorlage als Antrag Preußens eingebracht werden wird Man
zweifelt nicht daß der Bundesrath die Vorlage genehmigen wird

Jn Betreff der Landwirthſchaftskammern hat
der Landwirthſchaftsminiſter nur beantragt daß jeder landwirth
ſchaftliche Provinzialverein berechtigt ſein ſoll ſeine Umwand
lung in eine Landwirthſchaftskammer zu verlangen Das Staats
miniſterinm unter Miquels Führung habe dagegen eine einheitliche
alle Landwirthe umfaſſende Organiſation beſchloſſen welche ins
beſondere auch beſtimmt ſein ſoll mitzuwirken bei der nach dem
Miquel ſchen Plane beabſichtigten Umgeſtaltung der ländlichen
Kreditverhältniſſe

Die Schifffahrt auf dem Rhein und auf der
Weichſel iſt wegen Eiſes gänzlich eingeſtellt Jn Süd und
Mittel Deutſchland herrſcht große Kälte in München und Chemnitz
beiſpielsweiſe 15 Grad Celſius

Die albernen Scherze anarchiſtiſche Droh
briefe zu verſenden ſcheinen ſich einbürgern zu wollen So
haben e die Prediger Dryander und Frommel
derartige Briefe beim Jahresſchluß erhalten Fs hieß darin u
die Berliner Kirchen würden beim Shylveſtergottesdienſt in die Luft
geſprengt werden Beide Geiſtliche haben die Sache zur Anzeige
gebracht Es unterliegt wohl keinem Zweifel daß die Abſender der
artiger Briefe ſofern ſie ermittelt werden einer exemplariſchen
Strafe verfallen

Ueber die letzten Vorgänge in Kamerun wird

mitgetheilt daß dieſelben zu verhindern geweſen wären enn das
dort liegende Kriegsſchiff Hyäne Kamerun nicht verl n hätteEin T der h Dahomeleute war ſ Z durch Herrn
von Sravenreuth aus der Gefangenſchaft befreit und ausgelöſt
worden Dieſe ſollten die Freikauffumme in Kamerun abverdienen
Während nun den Anderen ihr Sold regelmäßig ausbezahlt wurde
hiett man den Freigekauften den Sold zurück Durch dieſe Hand
lungsweiſe geriethen dieſe in Unwillen und verlangten die Aus
zahlung ihres Lohnes Dieſe Gährung kam zum Ausbruch als
ſich die Hyäne von Kamerun entfernt hatte der Gerichtsaſſeſſor
Riebow fiel den Schwarzen als erſtes Opfer in die Hände Es
wird beabſichtigt Lieutenant Morgen oder Herrn v Stetten an
Stelle des jetzigen Gouverneurs nach Kamerun zu ſenden Gouver
neur Zimmerer reiſt am 10 d M nach Kamerun ab und trifft
dort gegen den 10 Februar ein Briefliche Nachrichten aus
Kamerun werden Ende Januar erwartet Der Kreuzer Sperber
von Kapſtadt iſt nach Kamerun befohlen die Entſendung weiterer
Kriegsſchiffe unterbleibt Den Gouverneur begleiten ein Offizier
und ein Beamter als Erſatz des gefallenen Aſſeſſors Riebow ſie
werden verſuchen unterwegs Mannſchaften anzuwerben Die
Krzztg endlich meldet aus Wilhelmshaven An Stelle des

Kreuzers Prinzeß Wilhelm wird in den nächſten Tagen eine
Abtheilung von 120 Seeſoldaten unter Führung eines Haupt
manns mittels Privatdampfers nach Kamerun entſendet Jn
zwiſchen iſt die Ruhe dort vollſtändig wieder hergeſtellt

Jtalien
Rom 3 Januar Es beſtätigt ſich daß die Audienz des

Biſchofs von Tiraspol Zerr beim Papſte mit den Schwierig
keiten zwiſchen dem Vatikan und Rußland zuſammenhängt
Man will daraus ſchließen daß die offiziellen diplomatiſchen Be
ziehungen wieder aufgenommen werden und folgert daß die Ver
öffentlichung einer Kundgebung des Papſtes über die Lage der
Katholiken in Polen nicht erfolgen werde

Frankreich
Paris 3 Januar Der Schriftſetzer Cabot bei welchem

den flüchtigen Paul Réclus betreffende Schriftſtücke gefunden
wurden iſt verhaftet worden Nach einer Meldung des Temps
aus Libreville iſt Brazza wiederhergeſtellt und hat Brazza
ville verlaſſen um den Oberbefehl über die Expedition im Shangha
Gebiete zu übernehmen Der Adminiſtrator Gentil paſſirte mit
einer Dampfſchaluppe die Stromſchnellen von Banghi um am
oberen Ubanghi der Action der früheren Expedition Monteil s
Nachdruck zu verleihen Dem Vernehmen nach iſt in Folge einer
Konferenz welche zwiſchen dem Polizei Präfekten Lepine und den
Gerichtsbehörden ſtattgefunden hat beſchloſſen worden hente
weitere Maßnahmen gegen die Anarchiſten zu ergreifen

Spanien
Madrid 3 Januar Der in Saragoſſa verhaftete

Anarchiſt Salvador Franch hat eingeſtanden daß er allein der
Urheber des im Teatro Liceo ansgeführten Attentates ſei Der
Zuſtand Salvadors welcher ſich eine Kugel in den Unterleib ge
ſchoſſen hatte iſt ſehr bedenklich Jn dem Prozeſſe gegen die
drei Anarchiſten welche im verfloſſenen Jahre das Attentat auf
die Deputirtenkammer verübt hatten verurtheilte der Gerichtshof
dieſelben zu ſieben Jahren Zwangsarbeit

Barcelonaga 3 Januar Die gerichtlichen Verhandlungen
gegen die Anarchiſten werden vorausſichtlich Mitte dieſes Monats
beginnen Die Zahl der Verhaftungen beläuft ſich auf 260
Letzte Nacht wurden die zehn Anarchiſten Codina Ripoll Bere
uela Siverol Sabat Archs Fontanals Carbonell Sagos undFruilos aus dem hieſigen Gefängniß auf die Feſtung Montjuich

gebracht Dem Vernehmen nach werden dieſelben weil ſie Mit
ſchuldige des Attentats Pallas ſein ſollen vor das Kriegsgericht
geſtellt Der hieſige Civilgouverneur Larroca wurde von der
Regierung zu der in Saragoſſa erfolgten Verhaftung Salvador
Sanutiago s des Urhebers der Bombenexploſton im Liceo
Theater beglückwünſcht Nunmehr ſind ſämmtliche am Liceo Attentat
betheiligte Anarchiſten abgefaßt

Orient
Athen 2 Jannar Jn der heutigen Sitzung der Depu

tirtenkammer brachte der Miniſterpräſident Trikupis das
Budget für 1894 ein Das Budget weiſt eine Neuerung inſofern
auf als es unter den Einnahmen zwei Kategorien unterſcheidet
1 Einnahmen deren Höhe nur ſchätzungsweiſe feſtgeſtellt iſt und
2 Einnahruen deren Eingang mit Sicherheit erwartet wird Die
erſteren betragen 96 229 000 die letzteren 87 134000 Drachmen
Ein Betrag von 7 Milltonen iſt im Budget aufgeführt für die
Kurs Differenz der 30 Prozent der Coupons welche dem Ueber
einkommen gemäß den Gläubigern in Gold zu zahlen ſind Die
Verpflichtungen des Staates betragen mit Einſchluß der Kurs

Differenz 22500 000 Drachmen Trikupis erklärte das Budget
ſei unter Berückſichtigung der weniger günſtigen Verhältniſſe auf

eingeführt und ihm mitgetheilt der neue Gutsherr werde

demnächſt an der Seite ſeiner Gattin feierlichen Einzug in
das Schloß halten

So wagt er ſich dennoch hierher bemerkte Olga ſchwer
müthig als der Verwalter ſich wieder verabſchiedet hatte
Freilich vermuthet er nicht gerade hier ſeinem Verhängniß

zu begegnen und wenn ſeine Gedanken ſich noch jemals mit
mir beſchäftigen ſuchen ſie mich in dem weitentlegenen Kirch
berg nicht hier

Das göttliche Strafgericht wird den Sünder ereilen
wohin er auch ſeine Schritte lenkt rief der Pfarrer

Die Dienerin eine ſchon bejahrte Frau welche ſich be
fliſſen um die Pfarrersfamilie bemühte war Olga un
bekannt

Wo haſt Du Julie unſere alte treue Julie gelaſſen
Großmama erkundigte ſich Olga

Ei ſie iſt in Kirchberg zurückgeblieben wo ſie einen
verwittweten Krämer heirathete

Julie Aber ſie muß doch ſchon mindeſtens vierzig
Jahre alt ſein

Nun ihr Gatte iſt eben noch viel älter
Und biſt Du mit der Nachfolgerin Juliens ebenſo zu

frieden als Du es mit Julie warſt
O ja Lisbeth Herrmann iſt Wittwe und hat manche

ſchmerzliche Erfahrung hinter ſich Früh ſchon verlor ſie
ihren Mann und ihr einziger Sohn den ſie in blinder Liebe
verzog bereitete ihr vielen Kummer Seine Leidenſchaft für
den Wald und das Wild verlockte ihn zu übermüthigen
Streichen und eines ſchönen Tages war der Knabe ver
ſchwunden Vergebens wartete die Mutter der Heimkehr
ihres Sohnes deſſen Rückſichtsloſigkeit ihr beinahe das Herz
brach Sie vernachläſſigte ihre kleine Wirthſchaft bis ſie
ſich endlich genöthigt ſah ihr Häuschen ihren Acker und
alle ihre Habſeligkeiten zu verkaufen ſo daß ſie es noch als
ein Glück betrachtete bei uns Unterkunft zu ſinden

den Geſchäften widmet fragte die Gräfin

r

Arme Lisbeth ſeufzte Olga theilnahmsvoll

23 Kapitel
Jhm nach

Junutta Stein und die Gräfin Bethlen hatten ſich ſo innig
miteinander befreundet daß ſie nach kurzer Trennung an
eine Wiedervereinigung dachten und Hubert Stein ſich ge
nöthigt ſah den Bitten der Schweſter nachzugeben und ihren
abermaligen Beſuch im gräflichen Schloß zu geſtatten So
ungern Hubert auch die Schweſter entbehrte mußte er ſich
doch ſagen daß die Geſellſchaft einer ſo liebenswürdigen
und hochgebildeten Frau wie die Gräfin demnur förderlich ſein konnte f jungen Mädchen

Rudolph berichtete ſeiner Braut faſt täglich über dengedeihlichen Fortgang ſeiner Erſchaftsnnegeb on heiten wäh

rend die Juſtizräthin Langner in ihren Briefen an die Gräfin
erzählte wie ſehr der Held dieſes Romans aus dem Leben
in den Kreiſen der vornehmen Welt gefalle Daß auch der

r der a e e Rudolphs die er
in Edda von Berengar aufgefunden hatte iwurde verſteht ſich von ſelbſt ſehr oft erwahnt

Endlich kam die Nachricht Rudolphs Abreiſe nach ſeinenGütern ſei für die nächſten Tage feſtgeſetzt rei
Langner werde ihn begleiten um ſeines Klienten An rüchezu vertreten und die Beſitzübertragung der Heudorf ſchen

Beſitzungen an den wahren Erben zu bewerkſtelligen

Wie wäre es Jutta wenn wir Rudolph in Berlin
überraſchten ehe er ſich auf ſeinen Gütern vergräbt und ſichmit ſeinem Ernſt und ſeiner Pflichttreue den ſeiner harren

O das wäre himmliſch entzückend wundervoll aber
was wird mein Bruder zu dieſem Vorſchlag ſagen

Fortſetzung folgt

à
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geſtellt worden Die Kammer wurde alsdann zum 22 d M ver
Fretag

tagt Der Redakteur eines ſatiriſchen Blattes iſt verhaftetworden man bringt die Maßregel mit den jüngſt doch

Dynamit Attentaten in Zuſammenhang

Amorika
Newyork 3 Januar Einem Telegramm des Newyork

9 aus Managuna zufolge iſt zwiſchen Nicaragna und
onduras ein Krieg ausgebrochen General Bonilla der

Anführer der Aufſtändiſchen in Honduras zog aus Nicaragna in
Honduras ein nahm die Stadt Corps Ynscoran und richtete
daſelbſt eine proviſoriſche Regierung ein Der Präſident von
Nicaragna erkannte Bonilla als Jnhaber der Staatsgewalt an

Rio de Janeiro 3 Januar Die Kommandanten der
remden Kriegsſchiffe richteten an den Admiral Saldanha de Gama
je entſchiedene Aufforderung die Stadt nicht zu beſchießen außer

im Falle eines direkten Angriffes ſeitens der Beſatzung derſelben

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 5 Januar d Nachmittags

s Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 d enſchlag für Anlage von Biitzableitern auf ſtädtiſchen Ge
uden

2 d dewihigung für eine Trottoiriſirung weſtlich der Kuttel
brücke

3 Nachbeſchaffung für das Siechenhaus

Ernennung Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt Herr Ge
heimer Regierungs Rath Profeſſor Dr Maerker hieſelbſt zum Mit
glied des Königlichen Landes Oekonomie Collegiums für die
Wahlperiode 1893 95 vom Miniſter für Landwirthſchaft Domänen
und Forſten ernannt worden

Jubiläum Der Direktor des Botaniſchen Jnſtitutes unſerer
Hochſchule Herr Profeſſor Dr Gregor Kraus begeht nächſte Oſtern
ſein 25jähriges Jubiläum als ordentlicher Profeſſor Herr Kraus iſt
am 9 Mai 1841 geboren und als hervorragender Pflanzenphyſiologe
in weiteſten Fachkreiſen bekannt Gegenwärtig befindet er ſich auf
einer Forſchungsreiſe nach Java

Reſtaunration und Gaſtwirthſchaft Eine beachtens
werthe Begriffsfeſtſtellung über die Bezeichnung Gaſtwirthſchaft iſt
vor kurzem ſeitens des Oberverwaltungsgerichts erfolgt Einige
Reſtaurateure in Steglitz hatten die Bezeichnung Reſtauration in

Gaſtwirthſchaft umgewandelt Da aber die Schankgenehmigung
auf Reſtauration lautete ſo wurden ſie wegen Uebertretung in
Polizeiſtrafe genommen Ein Reſtaurateur trug auf richterliche Ent
ſcheidung an Es wurde daher eine Begriffsfeſtſtellung der maß
gebenden Ausdrücke beim Ober Verwaltungsgericht eingeholt Nach
deſſen Entſcheidung nun iſt Gaſthof eine Wirthſchaft mit Fremden
beherbergung und Ausſpannung Gaſt wirthſchaft eine ſolche nur
mit Fremdenbeherbergung alſo daſſelbe was man unter einem Hotel
verſteht Schank wirthſchaft eine ſolche nur mit Beköſtigung
Will alſo ein Reſtaurateur ſich eine deutſche Bezeichnung beilegen ſo
hat er das Wort Schankwirth zu wählen Jener Reſtaurateur
erhielt vom Schöffengericht die geringſte Strafe 1 Mark zu
gemeſſen Lobend wurde das Beſtreben der Reſtaurateure deutſche
Bezeichnungen für ihre Wirthſchaften anzunehmen anerkannt doch
dürfe der Charakter der gewerblichen Berechtigung Konzeſſion nicht
dadurch verändert werden Wenn in Berlin Reſtauration in Gaſt
wirthſchaft bisher widerſpruchslos umgewandelt worden ſei ſo liege
das nur daran daß das Polizeipräſidium der Sache noch keine Be
achtung geſchenkt habe

Auch ein Gedenktag Der geſtrige 3 Januar war ein in
tereſſanter Gedenktag für Alle die ſich einſt auf der Schulbank mit
Marcus Tullius Cicero geplagt haben Am 3 Januar 106 vor Chr
alſo nach dem unberichtigten Kalender allerdings vor genau zwei
tauſend Jahren iſt der berühmte Redner und Staatsmann zu Ar

inum geboren Neue Schriften über ihn ſind ſoweit wir unterrichtetk aus Anlaß dieſes Jubiläums nicht erſchienen Jm Gegentheil

wird wohl Mancher gewünſcht haben daß von ſeinen vielen uns er
haltenen Schriften noch mehr verloren gegangen wären

Die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode beginnt am
Montag den 8 Januar und wird vorausſichtlich nur acht Tage in
Anſpruch nehmen Den Vorſitz führt diesmal Herr Landgerichts
Direktor Crönert

Mit ſtrenger Kälte beginnt das neue Jahr ſeine Herrſcher
pflichten auszuüben Es bethätigt ſeine jugendliche Kraft indem es
ſogleich in ſtraffer Weiſe die Zügel der Regierung ergriff und der ihm
unterthänigen Welt die Energie ſeines Willens fühlen ließ Mit eiſig
kaltem Hauch fährt das herrſchende Jahr die Völker an im Gegenſatz
zu ſeinem Vorgänger der in ſeinen alten Tagen mit Milde vielleicht
mit allzu nachgiebiger Greiſenhaftigkrit das Szepter geführt hat Der
neue Herr von 1894 bringt die Welt in Erſtaunen durch ſeine froſtigen
Willensäußerungen Die öffentliche Meinung jener Luftmoleküle über
welche der Wettermonarch regiert hat wie andere Unterthanen auch
ihr Organ durch das ſie ſich e und zwar iſt dies keine
Zeitung ſondern eine einfachere e ungsform das Thermometer
Nach ſeiner ziemlich zuverläſſigen Meldung war in Halle die Vater
landswärme der Luftmoleküle geſtern am dritten Tage der neuen
Regentſchaft bereits auf 7 Grad unter Null geſunken heute 12
Jn anderen deutſchen Städten herrſchte eine noch weit kühlere Tem
peratur denn aus Breslau und München wurden minus 16 Grad
Celſius gemeldet Wenn wir mit einigem Neid auf weniger ſtraff
regierte Länder blicken und hören daß man u A in Nizza mit
5 Grad unter Null fortkommt ſo wird uns andererſeits der Gedanke
tröſten daß Deutſchland noch nicht die ſchlimmſte Wetterherrſchaft zu
erleiden hat denn weit ärger muß es z B in Moskau ſein wo die
Verſtimmung bis auf 33 Grad unter Null herunterging Angeſichts
dieſer Thatſache ſpürt man in Halle auch unter dem geſtrengen neuen
Herrn keine Niederſchläge Halle bleibt vorwiegend heiter

Stadttheater Die Proben zu der Tragödie des Sophokles
Antigone haben bereits begonnen Die herrlichen Mendels
ohn ſchen Chöre werden unter Mitwirkung ſämmtlicher erſten Soliſten

der Oper ausgeführt Die Theaterleitung beabſichtigt zu einer der
Antigone Vorſtellungen einen Sonderzug für die Gymnaſien in Merſeburg Weißenfels Naumburg Schupforta 2c zu ermöglichen

Unfall Als heute Morgen die Wittwe Kutſcher von hier in
einer Weinhandlung an der kl Klausſtraße mit dem Reinigen von

n beſchäftigt war zerſprang eine der Flaſchen und die Scherben
rangen in den rechten Vorderarm der Frau ein Da die Pulsader

durchtrennt wurde trat ein ſtarker Blutverluſt ein und mußte die Frau
deshalb der Klinik zugeführt werden

Ein erſchütternder Akt hat ſich wie auswärtige Blätter von
hier melden in der Nacht zum 2 d M in der Schillerſtraße
abgeſpielt Eine dort wohnende Frau warf ihr drei Monate
alies Kind aus ihrer im dritten Stockwerke gelegenen Wohnung
durch das Fenſter auf den Hof hinab Das kleine be
dauernswerthe Geſchöpf erlitt durch den Sturz ſo ſtarke Verletzungen
daß es unmittelbar darauf den Geiſt aufgab Anſcheinend hat die
Mutter in bewußtloſem Zuſtande in Folge ſehr ſtarker nervöſer
Ueverreizung gehandelt denn als der Mann morgens beim Er
wächen das Bettchen leer fand und nach dem Kinde fragte antwortete

ruhig ohne jede Erregung es müſſe ja im Bettchen liegen Wäh
rend die ängſtlich beſorgten Eltern nach dem Kinde ſuchten hatten
Hausgenoſſen die kleine verſtümmelte Leiche aufgefunden und
brachten ſie alsbald dem unglücklichen Elternpaar

Geiſteskranke Der Bahn Aſſiſtent a D an dem
ſchon ſeit einiger Zeit Spuren von Geiſteskrankheit bemerkt wurden
wurde geſtern plötzlich von Tobſucht befallen in Folge welcher er
Alles in der Wohnung zertrümmerte Er mußte deshalb der Königl
NervenKlinik zugeführt werden Auch der Uhrmacher P Leip
r Nr 11 verfiel geſtern plötzlich in Geiſteskrankheit und wurde
ebenfalls nach jener Klinik gebracht

Ans der Amgebung
Merſeburg 3 Januar Turneriſches Der Gauturntag

des Nordoſtthüring Turnerganes welchem auch die Turn
vereine von Halle und Umgegend angehören findet am 14 Februar
hier in der Funkenburg ſtatt der Gauvorſtand wird zur Feſtſtellung
der Tagesordnung am 4 Februar in Schumann s Garten zu Weißen
fels eine Sitzung abhalten

Eisleben 3 Januar Die Vorgänge in der Zeißing
ſtraße Die Erderſchütterungen häuften ſich in der Feſtwoche in er
ſchreckender Weiſe Es verging faſt kein Tag an dem nicht einer auch
mehrere Stöße verſpürt worden wären Was die unheimlichen Vor
gänge bedeuten oder vorbereiten wer mag es ſagen Die Erſcheinungen
an den Häuſern nehmen theilweiſe einen bedrohlichen Charakter an
Am meiſten ſind augenblicklich die Häuſer Nr 46 und 47 in Bewegung
Jn erſterem hoben ſich im Laufe einer Nacht die Dielen des erſten

reppenabſatzes um einen halben Zoll der Kellerbogen erhielt täglich
neue Riſſe das Treppenhaus dreht ſich wie bei dem Hagemann ſchen
S heraus Der Hausflur iſt ſeit längerer Zeit faſt nicht paſſirbar

as Haus Nr 47 das Kaiſer ſche kam geſtern gegen Abend in eine
derartig unheimliche Bewegung daß die Augenzeugen jeden Augenblick
eine Kataſtrophe befürchteten Das Haus wie auch das Nachbarhaus
mußten wie ſchon kurz mitgetheilt noch an demſelben Abend auf Anu
ordnung des Chefs der Polizeiverwaltung ſeitens der Bewohner ver
laſſen werden Eine für heute in Ausſicht geſtellte Unterſuchung dürfte
die endgiltige Räumung zur Folge haben

Sangerhtzanſen 3 Jannar Selbſtmord Am Nachmittag
des Neujahrstages erhängte ſich in ſeiner elterlichen Wohnung der
18 jährige Malerlehrling Karl Werner hierſelbſt Was den jungen
Menſchen in den Tod getrieben iſt unbekannt

Rieftedt 3 Januar Drillinge Kurz vor Jahresſchluß
beſchenkte hier eine Frau ihren Eheherrn mit Drillingen Die Freude
wird um ſo größer ſein da Freund Storch ſeit 8 Jahren ſich nicht
wieder hatte ſehen laſſen

Nordhaufen 3 Januar Verhaftung Geſtern Abend
wurde in einem hieſigen Hotel der am Nachmittage hier eingetroffene
Reſtaurateur Robert Preuße aus Leipzig der wegen betrügeriſchen
Bankerotts ſteckbrieflich verfolgt wird verhaftet Man fand bei
ihm noch über 4200 Mk baares Geld und einen geladenen Revolver

Erfurt 3 Januar Ein gräßliches Unglück ereignete
ſich vor einigen Tagen auf der Gothaer Chauſſee zwiſchen den Dörfern
Hohenkirchen und Petriroda Dort fand man den entſetzlich ver
ſtümmelten Leichnam des Bierfahrers Korn der Erfurter Aktien
brauerei Wie man bald feſtſtellen konnte war er von ſeinem eigenen
ſchwerbeladenen Wagen überfahren und getödtet worden das
Geſchirr ſelbſt wurde eine bedeutende Strecke von dem Ort des Unglücks
entfernt aufgehalten

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
3 Januar Der Flaſchenbierhändler Hartwig Max und Bertha Wetzel

Schülershof 5 und Gotha Der Sattler Otto Krüger und Emilie Dietrich
Holzweißig und Kemberg

Eheſchließungen
3 Januar Der Schiffseigner Friedrich Williges und Eliſabeth Lagler

Alsleben und Lafontaineſtraße 17 Der Former Hermann Sachſe und
Marie Kops Merſeburgerſtraße 32 und Bölbergaſſe 1 Der Eiſendreher

erdinand Tag und Lina Bielig Gommergaſſe 4 und Gommergaſſe 14
er Kellner Peter Keßler und Liberta Stauch Trödel 3

Geboren
3 Januar Dem Polizei Wachtmeiſter Wilhelm Kirchhoff eine T Luiſe

Johanne Erna Schwetſchkeſtraße 41 Dem Photograph Anton Lange ein
S Willy Anton Otto Alte Promenade Dem Dienſtmann Friedrich Rehn
ein S Otto Friedrich Harz 47 Dem Maurer Guſtav Müller ein S
Guſtav Hermann Max Liebenauerſtraße 12 Dem Schloſſer Emil Eber
hardt eine T Emilie ſt Jda Schwetſchkeſtraße 14 Dem Hand
arbeiter Franz Hoske eine T Emma Minna Marie a 31

Dem Buchbinder Julius Scholz eine T Anna Marie Eliſe Schützen
aſſe 9 Dem Feuerwehrmann Friedrich Hentze eine T Anna Marie
athhausſtraße 13 Dem Kellner Wilhelm Berendt eine T Marie Annag

Graſeweg 4 Dem Kaufmann Hermann Zimmermann eine T Margarethe
ulda Albrechtſtraße 46 Dem Schloſſer Karl Kindermann ein S Auguſt

Paul Karl Emil Martinſtraße 22 Dem Schuhmacher Adam Bohn eine
T Martha Hedwig Schillerſtraße 26 Dem Pfefferküchler Joſeph
Bockiſch ein S Joſeph Paul Lilienſtraße 1 Dem Schuhmacher Robert
Große ein S Friedrich Karl Berggaſſe 4

Geſtorben
3 Januar Adelheid Noth 70 Moritzzwinger 4 Wittwe Wilhelmine

Löſch geb Klingner 62 Siechenanſtalt Der Major a D Dr phil
Alexander von Dunker 55 Wilhelmſtraße 6 Des Rektor a D Rudolf
Dietlein Ehefrau Minna geb Mallart 65 Liebenauerſtraße 4 Des
Handarbeiter Julius Emmerich T Emma 1 Dreyhauptſtraße 9

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 23 December bis 2 Januar

Aufgeboten
Der Arbeiter G Golinski und P Kothe Olszyna und Camillenthal

Eheſchließungen
Der Landſchaftsgärtner A Sachſe und L M H F Worm Adolfſtraße 8

und Böckſtraße 1 Der Arbeiter R L F Gießler und C A A Hennicke
Steinſtraße 4 Der Arbeiter W Koch und M Arndt Gr Brunnen
traße 49 Der Handarbeiter C F E Wilhelm und M J Reſo Hohe
traße 6 Der Maurer H F Böck und H W Jaſtrow Eichendorff
traße 14

Geboren
Dem Fabrikarbeiter H Heilmann eine Advokatenſtraße 19 Dem

Mechaniküs H L G Richter eine Schleifweg 5 Dem Photograph
O Thümler eine Burgſtraße 122 Dem Fabrikarbeiter Franz Trappiel
eine Triftſtraße 24 Dem Maurer F L Germer ein Hoheſtraße 16

Dem Bahnarbeiter C E Nothnagel eine Triftſtraße 32 Dem
Handarbeiter A W Schröter eine Triftſtraße 18 Dem Schloſſer
A C Spieß eine T Triftſtraße 10 Dem Schloſſer H O Launſpach ein

Triftſtraße 27a Dem Handarbeiter A G E Kummer ein Auguſt
ſtraße 50 Dem Brauereiarbeiter F F Mehnert ein Steinſtraße 6
Dem Schuhmachermeiſter F C Felger ein Böckſtraße 12 Dem Tiſchler
W A K Querg eine Gr Goſenſtraße 2 Dem Bahnarbeiter W H
Wurmſtich ein Triftſtraße 8 Dem Wagenſchieber V Wirtky eine
Gr Brunnenſtraße 10 Dem Stellmacher G H L Georg eine Böck
traße 8 Dem Maurer J e eine Auguſtſtraße 11 Dem
iſchler W Niemann eine Gr Brunnenſtraße 32 Dem Handarbeiter

G C Kießler eine Auguſtſtraße 57 Dem Brauer G A Müller ein
Burgſtraße 384

K r 27 T EichendorffſtraßDes Töpfer C J Kriebel T 1 J 3 M Eichendorffſtraße 3Des Kagee A Thumeyer T 3 M 8 Fährſtraße 10 Des Eiſen
dreher C P E Wolf S 1 J 1 M 22 Königsberg 5

Kirchliche RNachridhten
Synagogen Gemeinde Freitag den 5 Januar Nachm 4 Uhr

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Wochentags Nachm Uhr
Morgens Uhr

Büchermarht
Fraueunfleiß In keinem anderen Lande werden die Hand

arbeiten Stickereien Häkeleien u ſ w ſo allgemein bethätigt wie in
Deutſchland Das große Handarbeitenblatt für die Familie mit dem
bezeichnenden Namen Frauenfleiß welches von der Fachautorität
Emmy Heine geleitet wird iſt daher einem wirklichen Bedürfniſſe
entſprungen und hat ſich im Fluge einen ausgedehnten und
treuen Abonnentenſtamm geſichert Frauenfleiß bietet für den
niedrigen Vierteljahrspreis von 75 Pfennigen eine Fülle hoch
intereſſanter Original Vorlagen die Maſche um Maſche Stich um
Stich vorgeführt und beſchrieben die erfreuende Handarbeit flott von
Statten gehen laſſen Das Format des Blaltes Groß Folio geſtattet
es ſämmtliche Vorlagen in naturgroßen Abbildungen darzuſtellen ſo
da das unbequeme Nachzeichnen fortfällt und nur Kenntniß im Hand
arbeitenfach kein Zeichentalent nöthig iſt um die wirkungsvollen Muſter
zu verwerthen Auf Frauen Fleiß kann bei jeder Buchhandlung und
Poſtanſtalt zu 75 Pfg quartaliter abonnirt werden Erſtere verabfolgen auf Wunſch koſtenfrei Probenummern
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Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 4 Januar 9 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Dampfer Admiral
mit 120 Seeſoldaten wird bereits am 7 d Mts nach Kamerun
abgehen Das konſervative Volk meldet der Reichstags
abgeorduete Freiherr v Unruh ſei aus dem Bund der Land
wirthe ausgetreten Die Verhandlungen der deutſchen und
ruſſiſchen Delegirten wegen des Handelsvertrages haben
wieder begonnen und dürften wohl noch einige Wochen dauern

Die Meldungen eines Wiener Blattes über das Verhältniß des
Fürſten Bismarck zu den Hamburger Nachrichten
wovon in einem großen Theile der dentſchen Preſſe Notiz genommen
worden iſt werden als bloße Kombinationen bezeichnet die zum

Theil erfunden ſind
Prag 4 Januar 10 Uhr 12 Min Vorm DTele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Prozeß gegen
die verhafteten 67 Omladiniſten beginnt am 15 Januar Der
Präſident des Ausnahmegerichts weigert ſich daß zur geheimen
Verhandlung je drei Vertrauensmänner eines Augeklagten zu
gelaſſen werden und will nur 15 bis 20 Berichterſtattern den Zu

tritt gewähren Aufſehen erregt daß die Anklageſchrift in
böhmiſcher und franzöſiſcher Sprache ſeparat erſcheinen wird Die

dentſchen Blätter verlangen hierüber eine Auskunft

L Paris 4 Jannar 11 Uhr 2 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Kinder entdeckten beim Schlitt
ſchnhlaufen eine Kiſte Dynamit deren Unterſuchung ergab daß
ſie von dem verhafteten Anarchiſten Bras auch Ravachol ge
nannt herrührt

P London 4 Jannar 10 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Globe ver
öffentlicht einen ſenſationellen Artikel welcher Der nächſte
Krieg betitelt iſt und worin es heißt daß zwiſchen England
und Frankreich Krieg bevorſtehe

v Januar

Dresden 3 Januar Wie erſt nachträglich bekannt wird iſt
der in Verbindung mit dem Fall Gradnauer viel genannte Soldat
Berger von dem in Zittau garniſonirenden Jnfanterie Regiment
Nr 102 vom hieſigen Militärgericht wegen Aufwiegelung von
Kameraden zu 1 i Jahren Gefängniß verurtheilt worden
Jm Anſchluſſe hieran wurde den Mannſchaften der Zittauer Garniſon
durch Regimentsbefehl der Verkehr mit einem dortigen Führer der
Sozialdemokraten mit dem Berger mehrfach in Beziehungen getreten
war ſtrengſtens unterſagt

Breslau 8 Januar Die Erkrankung des Fürſtbiſchofs Kopp
wird als leichtes Unwohlſein bezeichnet

Hannover 3 Januar Jn Hohenboſtel iſt in der Neujahrs
nacht ein Dynamitattentat gegen das Haus eines Steigers verübt
worden welches ſtark beſchädigt wurde Man vermuthet einen Racheakt

Kiel 3 Januar Der Bürgermeiſter Lorey deſſen Bemühnungen
in der Affaire der beiden franzöſiſchen Spione von beſonderem Erfolg
waren hat den rothen Adlerorden 4 Klaſſe erhalten

Rom 3 Januar Jmmer ſchlimmere Nachrichten kommen aus
Sizilien Auch in den größeren Städten beginnt jetzt die Gährung
Jn der Bezirksſtadt Gibellina wurde der Polizeirichter während
eines wilden Getümmels erſchoſſen Jn der Provinzhauptſtadt Tra
pani erfolgten Bombenexploſionen man verſuchte die Adelspaläſte zu
plündern Etwa 200 Perſonen ſammelten ſich geſtern Abend vor der
Mairie ſchleuderten Steine gegen das Eingangsthor und warfen die
Fenſterſcheiben ein Als die Munizipalpoliziſten einſchritten entflohen
die Ruheſtörer Abends 11 Uhr explodirten zwei Petarden vor der
Wagenremiſe des Palais des Senators Dali es wurde indeſſen nur
unbedeutender Schaden angerichtet Anderwärts ſchweben Gemeinde
beamte Steuerbeamte und Carabinieri in beſtändiger Gefahr Jn
Salemi hat das Volk angeblich ſchreckliche Greuel verübt Jn Pie
traperzig tödtete eine Salve der Soldaten acht Arbeiter Der ſo
zialiſtiſche Deputirte Defelice telegraphirt Die Urſache der Un
ruhen in Valguarnera ſei die entſetzliche Noth des von den
Pächtern ausgeſogenen Landvolkes Die Ausſagen der Ver
hafteten im Unterſuchungs Gefängniß zu Caltaniſetta ſchildern die
Lage als unmenſchlich Die Bauern müſſen für 40 bis 60 Centeſimi
Tagelohn von Tagesanbruch bis zum Abendläuten arbeiten Die
Nahrung beſteht aus Schwarzbrod Waſſer und gekochter Cichorie Man
ähle nur 160 Arbeitstage im Jahre Ruggerie der Präſident desAUrbeiterbundes in Marſala weiſt auf die unerhörten Fälſchungen der

Wahlliſte durch die kommunalen Wahlausſchüſſe hin Jn Marſala
wurden 240 tüchtige Bürger geſtrichen und 1421 Namen von Ver
ſtorbenen Unmündigen und politiſch Rechtloſen in die Liſte aufgenommen
Die Regierung ergreift umfaſſende Maßregeln um die Ruhe
wiederherzuſtellen Dem Eſercito Jtaliano zufolge wird auf Grund
der Ermächtigung des Königs die geſammte Klaſſe der Dispoſitions
urlauber der erſten Kategorie des Jahrgangs 1869 einberufen Der
Kriegsminiſter der ſchon am 24 December 12000 Mann der ge
naunnten Klaſſe aus den Armeekorpsbezirken von Verong Neapel und
Rom zum 5 d M einberufen hatte hat ſoeben in Folge eines geſtern
gefaßten Beſchluſſes des Miniſterrathes zum 8 d M weitere 12000
Mann derſelben Kategorie aus den Korpsbezirken von Bologna Ancona
und Bari unter die Waffen gerufen die beſtimmt ſind die Regimenter
Siziliens zu verſtärken Die dortige Militärmacht wird dadurch auf
40 000 Mann vermehrt Sie ſoll unter Aufhebung der Militärbezirke
in bewegliche Kolonnen formirt werden um überall wo Bedarf ſchnell
verwendbar zu ſein Die Regierung übertrug dem General Morra
nahezu diktatoriale Gewalten Das Geſchwader wird auf Rhede
Palermo zurückgeſchickt Navigazione Generale erklärte 12 000 Mann
in 24 Stunden für beförderbar

Belgrad 3 Januar Das von der Zeitung Male Nowine
gebrachte und von der ausländiſchen Preſſe weiter verbreitete Gerücht
von einer Kabinetskriſe iſt durchaus erfunden und wird von der

Male Nowine ſelbſt für unrichtig erklärt

JuſeratenAnngahmeſtellen

für den

GeneralAnzeiger
Haupt Erxpedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenftraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenberzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Waſſerſtände Am 4 Januar Halle unterhalb 1,76
Trotha 1,86 3 Jannar Calbe Oberpegel 1,50 Unterl
pegel 0,20 Dresden 1,72 Magdeburg 4 0,70
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Ausschliesslich mur baare Geldgewinne
gelangen in der am 16 Januar 1894 und folgende Tage statt

findenden Ziehung der

V Ulmer Münsterbau Gold Lotterie
zur Verloosung Baarpz 342 000 MarkGesammtgewinne

Hauptgewinne à 75 000 30,000 15,000 u s w
Original Loose a 3 HI Porto und Liste 80 Pf für Vin

gohreiben 20 Pfg extra empfieblt und versendet auch gegen Nachnahme
das Bankgesehaft

Berlin Hötel RoyalGarl MHeinmvee Unter den Linden 3

Se Ulmer Domhbau Lotterie
W Ziehung beſtimmt vom 16 18 Januar er B

De Hanptgewinne 75,000 30,000 M Baar
Der Griginalloose à Mk 3,00 33 v30 Pfg

Antheil 1,50 Mk 1 Mü o 15 2Nnhk o 9 Mk

Telegr Adr Dukatenmann T

Hlof Kalligraph Büx s
Sohreib Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsech Latein Kopf und Rundäsehrite
Streng durchgeführtes System des Einzel Unterrichts

Anmeldungen und Rintritt täglieh MAässiges Honorar
F F Wehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

Nähmaſchinen wie Kingſchiffchen
Pibraktiug Shuttle Nova Adler u ſ

beſte Fabrikate empfiehlt unter fachmänniſche mehrjähr reeller Garantie
in jeder Preislage

P Lauonroth Geiſtſtraße 16 neben der Adler Apotheke
Reparatur Werkſtatt für Nähmaſchinen

Tanz VUnterwiechat
Den zweiten Cursus unseres Unterrichts erötfnen wir gegen Ende d Mts

im Hotel zum Kronprinz Einem gleichzeitig beginnenden besonderen
Cirkel für jüngere Mädchen Können noch einige Theilnehmerinnen beitreten

E V Roceco Untrversitäts Tanzlehrer
Blumenthalstr 5 und Berndurgerstr 9

für fiagsfrauen
Alte Wollſachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Anterrock

und Mantelſtoffen Damentuchen Buchskin Portièren Schlaf und
Teppichdechen in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen umgearbeitet deirch
K Eichmannu Ballenſtedt a Harz Annahmefſtellen und Muſterlager für
Halle a S bei Herrn H lIauss früher H Mochau Große Ulrichſtraße 47
und bei Frau L Querſurth Südſtraße 2

BannerHeute bin in der Lage eine hochfeine Süßrahmtafelbutter welche in
Bezug auf Fei heit des Geſchmacks höchſten Fettreichthum und größte
Haltbarkeit ſich auszeichnet pr Stück mit 60 P empfehlen zu können ſowie
auch ſeine Tafelbutter pr Stück mit 56 PfgKochbutter 54und bitte um geneigten Zuſpruch

SGeorg oltzhausemn
Leipzigerſtraſze 1

Ganz kleines neues Haus
dessen Etagen nur für einz Leute oder zum Abverm passend in Xäbe

Gymnasium Halle o S ist sof bei ca 6000 Mk Anzahl zu verkauſen
Getl Off u A C 102 betf Iansenstein Vogler A Halle a S

G eSonnabend den 6 Jannar cr Abende 7 Ahr findet in den
Daiſerſälen unſer

III Stif tangsfest
beſteh aus grossem Concert Komm
folgendem Ball ſtatt

mit Programm ſind zu haben bei den Kameraden Branne35 aße 29 8

en nC

chen Vörträgen und darauf

Ansopach Glauchaerſtraße 32 Kieſche Martinsgaſſe 24 undönicke Grünſtraße 28 6 z 8 Ber Vorstand

eorg Joseph

S öäöääääDWegen Aufgabe meines Näh 0

O maſchinen Geſchäfts verkaufe
0 meine ſeit vielen Jahren anerkannt

beſten

Singer Nähmaschinen

bei 5 jähriger ſchriftl Garantie zu
55 Mk Ringſchiffchen 75 Mk

Auf Wunſch Theilzahlung

I ReschLeipzigerſtr 2 am Markt

ff Wurſtſchmalz 558ſ5
Grobgehackte

Knackwunrst
S Pfund 80 Pfg

Berliner Mettwurst
mit und ohne Knoblauch
à Pfund 60 Pfg empfiehlt

HoflieferantJ t Leipzigerſtraße 77le 80 Fernſprecher 166

Hermann lanke s weltberühmier

iſt das beſte Haarfärbemittel d Welt Ohne
Blei u Schwefel chemiſch analyſirt ärztlich
empf Niederlage b Herm Peisch
SFriſeur und Parfümerie Spezialitäten
Handkung Artikel ſ Haar u Wart
pflege Leipzigerſtraße 27

Dahmärztliche Privat Klinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung tür
Unbemittelte nnentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Gseiststr 23 Etage rechts

C

Tisch u Medicinal Weine

Punsch Bssengzen
Pssig Speiseöle

Schlachtegewürze
Haus u Toilette Seifen
empfiehlt zu billigſten Preiſen

G die Apotheke in Teicha
r

Vorzüglichſtes

Grahambrod
r Weizenſchrotbrod

ferner Ia Pumpernickel

W I Murauuse
Gr Ulrichſtraße 24

92

2

9 90 99 09
9

e S g Sn rerWo re rrahhe

S e SS 3 V e
ee J

n

mit Holzſohlen und Filzfutter
beſtes Fabrikat

Gebr Butermileh
Halle a Laundwehrſtraße 9

v PSulins Sa ohse
Gr Ulrichstrasso 26 II

Kinstliche Zähne PlombenBoeparaturen

eidend
J jeder Art ausgen Geſchlechtskr
S erhalten Rath u Hülfe durch meine

Broſchüre 41 Aufl 1893 die ich
umſonſt und portofrei verſende
Hofrath Br Rrinekmeior

Chineſiſche Nachtigallen
prima Doppelüberſchläger à 6 Mk
Paar 7 i Mk Graue Papageien
gut ſprechen lernend à 18 Mk Nach
nahme Lebende Ankunft garantirt
Gustav Schlegel Hamburg 3

Stearinlichte
unter Garantie nicht tropfend

empfiehlt preiswerth die Drogenhandlung

Sr ihr Patzn 3 eneb Mars la Tour

Hummer Mayonnnise
Ronstbeel

Kalbsbraten
tüglieh frisch empfehlen

Gebr Torn
Kl Mädchen v vier Wochen iſt als eigen

wegzugeben Off u D 30 bis Sonn

Stadt Theater
Direktion Julius Rudolphotg eder Freitag den 5 Januar 1894

108 Vorſtellung 80 Abonnements Vorſtellung Farbe gelb

Undine
Romantiſche Zauberoper in 4 Akten von Albert Lorhing

Perſonen
Bertalda Tochter des Herzoos
Ritter Hugo von Ringſtetten I
Kühleborn ein mächtiger Waſſerfürſt
Tobias ein alter Fiſcher

an J e t JtUndine ihre Pflegetochter S rPater Heilmann Ordensgeiſtlicher aus dem Kloſter

Marig Grußß
Veit Hugo s Schild knappe

Kellermeiſt rer
fin RitterF iches Ritter und Frauen Herolde Pagen Jagdgefolge Knappenoder Pcgerm Landleute Geſpenſtige Erſcheinungen Waſſergeiſter
r L Akt ſpielt in einem Fiſcherdorfe der 2 in der Reichsſtadt im herzoglichen

Schloſſe der 3 und 4 Akt in der Nähe auf der Burg Ringſtetten
Enlage Jm 3 Akte Das Lied von der Flaſche von Pabſt geſungen von

Johann Kaula
Nach dem 2 Akt Pauſe

Ende gegen 10 Uhr

Auguſte Caliga Jhlsé
Friedrich Caliga
Hermann Bachmann
Peter Weiß
Martha Rothe
Lina Nordeck

Theodor Gunther
Wilhelm Wirk

e KaulaCäſar Markgraf

Anfang 7 Uhr
Sonnabend den 6 Januar 1894

109 Vorſtellung 81 Abonnements Vorſtellung Farbe weiß
Graf Essex h Laub

Trauerſpiel in 5 Akten von Heinrich Laube
T Zu dieſer Vorſtellung haben Schülerbillets Gültigkelt

Wintergartemn
Eisbahn eröffnet

bei elehtriſcher Helenchtung bis Abds 8 Uhr

Entree Erwachſene 25 Pfg Kinder 20 Pfg
Dutzendkarten zu 2,650 Mk u 1,75 Mk

Dem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß

das bisher Herrn Fritz Rahneoe gehörige

Hotel und Restaurant Ierkur
Eche der Hernburger und Händelſtraße

käuflich in meinen Beſitz übergegangen iſt
Ich bin bemüht das Geſchäft in bisheriger Weiſe weiterzuführen und bitte

das meinem Herrn Vorgänger in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Peter Senchk
Empfehle meine neu renovirten auf das Beſte eingerichteten

Logirzimmer u Chambre garni Wohnungen

zu mäßigen Preiſen D ODie Jahresverſammlung
des Vaterlünd Frauenvereins Zweigvereins Halle g
findet am Donnerstag den 11 Jannar 1894 Vormittags 11 Uhr im

Hotel Stadt Hamburg hier ſtatt zu welcher unſere Mitglieder hierdurch er
gebenſt eingeladen werden

Toges Ordnung
1 Rechnungslegung für das Rechnungsjahr 1893 und Ertheilung der Entlaſtung
2 Vorſtandswahl
3 Antrag auf Abänderung der Statuten zum Zwecke der Erlangung der Rechte einer

juriſtiſchen Perſon
Halle a 3 Januar 1894

Der Vorſtand

M auf
in MWalle a S sofort ein leichtes nachweislich rentabdles mittleres Ge
schäft irgend welcher Branche worin bereits Etwas Hültfskräfte bescdäftigt
sind und erbitte diesbezügliche Offerten jedoch nur von Selbstverkäufern
unter II 5268 an Haasenstein Vogier alle a SKrongste PDiscretlon sichere dagegen auf jeden Fall bin fest zu

Ausſehreibung
Die Liefernug und Verlegung von Stabfußboden in den Sälen des

Hauptgeſchoſſes im Rathskeller Neuban hierſelbſt ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden Angebote ſind bis

Sonnabend den 6 Januar 1894 Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt auch die Bedingungen Zeichnungen und
Verdingungsanſchläge gegen Erſtattung von 50 Pfg entnommen werden können

Halle a den 22 December 1893
Der Magiſtrat

Schmidt
ar Weiſmachtsbescheerung in Co Oddaehlogen gingen eſn

1 bei Herrn Rentier G Senff von Herrn C R B 50 Mk Unbekannt
20 Mk W 10 Mk Profeſſor D 20 Mk Ungenannt 1 Mk Fr Hund 2 Kinderrdce Fr t g Mk Fr Hoffmann 2 Frauen

2 bei Frau Paſtor Gerfz Fr Rentiere G 5 Mk Herr LandgerichtsratMetſch 2 Mk Fr Becker 2 Mk Fr Wendenburg 1 Packet neue v alte ne
3 bei Frau Superintendent Herbſt Frl Bernhardy 3 Mk Frl Lohſe Köſen

1 Mk Fr Juſtizrath Fritzſch 2 Mk Fr Rechtsanwalt Elze 3 Mk Fr Paſtor
Lommatſch 3 Mk Fr J S 50 Mk Fr Richter 2 Mk Fr Rentier Werner 3 Mk
Fr S H 3 Mk Fr Profeſſor Unger 50 Mk Ferner an Kleidungsſtücken Haus
geräthen Wäſche Altes u Neues von Fr Boeningk Fr Curt Stelner Fr Profeſſor
Sickel Fr Pfau Fr Richter Frl Herold Frl Delitzſch Frl Oeſterreich Ungenannt
Frl Anna Koehler Frl Zimmermann Fr Goehring Fr Profeſſor Koehler
T Ferner Werner Fr Geh Nath Enke Fr Fabrikbeſitzer Jentſch Fr Johanna
Herbſt

M v Voss

4 bei Herrn Schloſſermeiſter Riediger Herr N Semmler 2 Körbe Aepfel
Herr R desgleichen Fr B 1 Packet Kleidungsſtücke A S 6 Mk St 1 Mk

Geh Rath Bauer 10 Mk Fr Rechtsanwalt Schütte 1 Packet Kleidungsſtü ielgpa u e Fr Oſterloh Kleidungsſtücke 1 Torniſter Buch u Spiel a t

p bei Kaufmann Herrn C Engling S 2 Mk Bankier Hſg 15 Mk
Lg z d 5 Th a S 15 Mk Ungen 8 Mk M Apelt 10 Mt te uns desgleichen da Mk Unzen 1 Packet

6 bei Herrn Hilfsprediger Herold z Fr Paſtor Knoblauch 3 Mk u 2 Mk7 bei Herrn Oberlehrer Dr Ulrich Herr Schober 1Mk Erastnus r
Superint Jürgens 1 Mk Rich Aßmann 1 Mk E Thiele 1 Mr Kobelins 1 Mt
Dr Daehne 1 Mk Moritz sen 1 Mk Moritz jun 1 Mk Dr Geiſt 1 Mk
Sun r bei e v Hur n 2 Mk Ungen 8 Mk 5 Paarrümpfe u 1 Shawl Fr warzkop acket Kleidun1 Jacke dere h 3 u gsſtice von Fran Jordan

bei Herrn Lehrer Paſchke Ungen 1 Unterrock 1 Mantel 893 Paar Schuhe u 1 Mk vom Stammtſch der alten Deutſchen Kohl s
tag Exped d Ztg erbeten rant 15 Mk
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